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Bad Münder, Lk. Hameln-Pyrmont (Nds). 
In der Nacht kam es in einem Schuppen 
in der Innenstadt von Bad Münder zu ei-
nem Brandausbruch. Die Flammen griffen 
auf ein Wohnhaus über. Personen wurden 
durch den Brand nicht verletzt. Der Brand 
in der Petersilienstraße wurde um 00:39 h 
durch einen Anwohner bemerkt und über 
Notruf der Feuerwehrleitstelle gemeldet. 
Noch bevor die ersten Einsatzkräfte am 
Brandort eintrafen, konnte der Schuppen-
brand auf ein angrenzendes Wohnhaus 
übergreifen.

Aufgrund der engen Bebauung erfolgte 
durch die Einsatzkräfte die Evakuierung der 
benachbarten Wohnhäuser. Die Feuerwehr 
verhinderte die Brandausdehnung und das 
Übergreifen der Flammen auf weitere Gebäude, die 
lediglich durch die Hitzeeinwirkung in Mitleidenschaft 
gezogen wurden.

Personen wurden durch den Brand nicht verletzt. 

Der Bewohner des vom Brand betroffenen Wohn-
hauses war nicht zu Hause und konnte während des 
Einsatzes telefonisch erreicht werden. Das denkmal-
geschützte Wohnhaus war so stark beschädigt und 
einsturzgefährdet, dass es noch in den Morgenstun-
den abgerissen werden musste. 

Neben dem Rettungsdienst mit fünf Rettungswagen 
und einem Notarzteinsatzfahrzeug, der Schnell-Ein-
satzgruppe des DRK Bad Münder, dem Technischen 
Hilfswerk und der Polizei aus Bad Münder und Hameln 
waren über 110 Feuerwehrkräfte aus Bad Münder, 
Hachmühlen, Brullsen, Flegessen, Klein Süntel Sprin-
ge und Kirchohsen im Einsatz.

Die Straßen im Nahbereich des Brandortes mussten 
gesperrt werden. 

Am gestrigen Donnerstag wurde der Brandort von ei-
nem Brandursachenermittler der Polizei Bad Münder 
aufgesucht. Der Beamte wurde bei seinen Ermittlun-
gen von einem Sachverständigen der IFS, dem Institut 
für Schadensverhütung und Schadensforschung aus 
Hannover, unterstützt.

Zur Brandursachenermittlung mussten größere Men-
gen an Trümmerteilen und Brandschutt händisch ab-
getragen werden, um vorhandene Spuren nicht zu 

 Brand eines Holzschuppens 
greift auf Wohnhaus über 
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vernichten. Die Ursachenermittlungen konzentrierten 
sich dabei auf den Bereich des Schuppens bzw. des 
überdachten Unterstandes.
Nach stundenlanger Spurensuche und akribischen 
Rekonstruktionen und Begutachtungen konnte vor 
Ort die Brandausbruchsstelle lokalisiert werden. Das 
Feuer ist demnach mit hoher Wahrscheinlichkeit im 
Bereich von Kunststoff-Abfallbehältern (Mülltonnen) 
ausgebrochen, die vor dem umbauten Verschlag und 
dem Unterstand standen.

Eine Brandursache konnte abschließend noch nicht 
gefunden werden. Dazu müssen noch Nachuntersu-
chungen, teilweise im Labor, vorgenommen werden. 
Es wird derzeit in alle Richtungen ermittelt.
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